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Deutsche Meisterschaften 2006 in Goslar 
 
Ausschließlich für Jugendliche und Schüler(innen)! 
 

 
GRUNDKLASSE     steigend 60 – 130 Silben 
       Übertragungszeit: 50 Min. 
 
Bitte die unterstrichenen Wörter vor der Ansage an die Tafel schreiben 
 
2 Briefe 
Warum liefern Sie nicht richtig? 
Wünschen Sie die Geschenkartikel ohne Werbeaufdruck? 
 
 
Unsere Bestellung Nummer 409. Sehr geehrte      ¼ 
 
Damen und Herren, soeben haben wir eine Teil-     ½ 
 
sendung aus unserem Auftrag Nummer 409 er-     ¾ 
 
halten. Auch diese Teilsendung besteht wieder aus grün    1. Min. 
            60 S. 
 
gestreiften Stoffen. Sie haben uns also jetzt zweimal hinterein-   ¼ 
 
ander falsche Ware geliefert. Bitte vergleichen Sie hierzu    ½ 
 
unser Schreiben vom 3. vorigen Monats. Wir können nicht verste-   ¾ 
 
hen, dass Ihrer Versandabteilung zweimal derselbe Fehler unter-   2. Min. 
            70 S. 
 
laufen ist. Unsere Bestellung Nummer 409 enthält keinerlei    ¼ 
 
Unklarheiten. Ihre Bestellungsannahme vom 15. vorigen Monats   ½ 
 
stimmt in allen Punkten mit unserem Auftrag überein. Wir nehmen an, 
dass            ¾ 
 
Ihre Versandabteilung unsere Aufträge nicht sorgfältig genug er-   3. Min. 
            80 S. 
 
ledigt. Auf jeden Fall haben uns Ihre beiden Falschlieferungen in 
große Schwierig-          ¼ 
 
keiten gebracht. Unsere Vorräte sind aufgebraucht. Wir haben aber 
noch viele           ½ 
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Aufträge vorliegen, die wir nun nicht ausführen können. Daher werden 
wir Sie für           ¾ 
 
alle Schäden, die daraus entstehen, verantwortlich machen. Dies ha- 
ben wir Ihrem Pro-          4. Min. 
            90 S. 
 
kuristen, Herrn Dr. Wagner, schon telefonisch gesagt. Wir haben ihn 
auch darüber informiert,         ¼ 
 
dass wir Ihnen die irrtümlich gelieferten grün gestreiften Stoffe sofort 
unfrei zurücksen-          ½ 
 
den. Bitte liefern Sie uns dafür sofort blau gestreifte Stoffe. Herr Dr. 
Wagner hat uns ver-         ¾ 
 
sprochen, die erste Teilsendung Ende dieser Woche abzuschicken. 
Mit freundlichen Grüßen -         5. Min. 
            100 S. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, über Ihren großen Auftrag haben wir 
uns sehr gefreut. Vielen Dank für        ¼ 
 
Ihre Bestellung über verschiedene Werbe- und Geschenkartikel. Sie 
dürfen sicher sein, dass un-        ½ 
 
sere Artikel von Ihren Geschäftsfreunden gut aufgenommen werden. 
Wir können Ihren Auftrag in        ¾ 
 
vollem Umfang ausführen, jedoch nicht in so kurzer Zeit, wie Sie es 
wünschen. Bitte vergleichen Sie hierzu       6. Min. 
            110 S. 
 
auch die Ausführungen in unserem Gesamtkatalog. Für Werbe- und 
Geschenkartikel mit Ihrem Firmenaufdruck      ¼ 
 
benötigen wir eine Lieferzeit von mindestens drei Wochen. Darauf 
hatten wir unsere Händlerkunden        ½ 
 
in unserem Rundschreiben Nummer 19 auch besonders hingewiesen. 
Die Artikel ohne Werbeaufdruck kön-       ¾ 
 
nen wir aber schon im Laufe der nächsten Woche absenden. Dies wird 
hoffentlich noch reichen, um Ihren Geschäftsfreunden    7. Min. 
            120 S. 
 
die zugedachten Werbe- und Geschenkartikel rechtzeitig zuzuleiten. 
Falls Sie auch die anderen Artikel so schnell      ¼ 
 
verschicken wollen, schlagen wir Ihnen vor, dabei auf den Werbe- 
aufdruck zu verzichten. Dann könnten wir Ihnen auch diese    ½ 
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Artikel im Laufe der nächsten Woche liefern. Andernfalls müssten Sie 
sich sehr zu unserem Bedauern etwa drei Wo-      ¾ 
 
chen gedulden. Wir bitten um Ihr Verständnis und erwarten so schnell 
wie möglich Ihre Entscheidung. Mit freundlichen Grüßen    8. Min. 
            130 S. 
 
 
Beginn der 4. Minute: ...erledigt. Auf jeden Fall haben uns Ihre ... 
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Deutsche Meisterschaften 2006 in Goslar 
 
PRAKTIKERKLASSE 1    steigend 100 – 205 Silben 
        Übertr.-Zeit   80 Min. 
 
Die unterstrichenen Wörter bitte vor der Ansage anschreiben. 
 
 
2 Briefe 
Neue Preislisten und Prospekte 
Verbesserungen sind unumgänglich 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, Sie waren so freundlich, uns zahl- 
reiche Verbesserungen für         ¼ 
 
unsere Preislisten und Prospekte vorzuschlagen. Hierfür sind wir  
Ihnen sehr dankbar. Aus dem        ½ 
 
Gespräch mit unserer Außendienstmitarbeitern, Frau Helga Hoff- 
meister, wissen Sie schon, dass wir       ¾ 
 
die meisten Ihrer Vorschläge bereits verwirklicht haben. Dies gilt be- 
sonders für die Preislisten         1. Min. 
            100 S. 
 
über Wohnzimmermöbel. Gestern haben wir die neuen Preislisten von 
der Druckerei erhalten. Mit diesem       ¼ 
 
Brief senden wir Ihnen 10 Stück. Wie Sie daraus ersehen, wurden vor 
allem Ihre Anregungen beachtet,        ½ 
 
die Preislisten übersichtlicher und handlicher zu gestalten. Ferner haben 
wir auf Seite 2 eine          ¾ 
 
Gesamtübersicht aufgenommen. Bitte beachten Sie auch die neu  
gestalteten Prospekte Nummer 14       2. Min. 
            115 S. 
 
und 16. Davon erhalten Sie mit diesem Brief ebenfalls 10 Stück. Ent- 
sprechend Ihren Vorschlägen haben wir die erläu-     ¼ 
 
ternden Texte stark gekürzt und dafür mehr Abbildungen aufgenommen. 
Eine weitere Neuerung sind die Modellbezeich-     ½ 
 
nungen. Neben der Bestellnummer erscheint nun zu jedem Artikel auch 
ein Städtename. Auf diese Weise sind Verwechs-     ¾ 
 
lungen, wie sie bisher leider vorgekommen sind, so gut wie ausgeschlos- 
sen. Bitte lassen Sie uns recht bald wissen, wie viele     3. Min. 
            130 S. 
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Preislisten und Prospekte Nr. 14 und 16 wir Ihnen für Ihre Kunden noch 
senden sollen. Ihre Vorschläge zur Neugestaltung     ¼ 
 
unseres Gesamtkataloges konnten wir noch nicht berücksichtigen, weil 
wir noch nicht darüber entschieden haben, ob wir überhaupt   ½ 
 
einen Gesamtkatalog herausbringen. Viele Händlerkunden meinen 
nämlich, dass ein Gesamtkatalog zu umfangreich und damit zu   ¾ 
 
unhandlich werden würde. Deshalb überlegen wir, ob es nicht 
besser ist, drei oder vier Kataloge zu schaffen, die jeweils unsere   4. Min. 
            145 S. 
 
Hauptwarengruppen erläutern. Wie denken Sie hierüber? Mit freund- 
lichen Grüßen – Die Situation in meinem Verkaufsbezirk. Sehr geehrte 
Damen           ¼ 
 
und Herren, wie Sie aus dem Telefongespräch, das ich vorgestern 
mit Herrn Dr. Weinbach geführt habe, wissen, war es diesmal beson- 
ders schwierig, in          ½ 
 
größerem Umfang Aufträge hereinzuholen. Hierfür gibt es folgende 
Gründe: 1. Zwei der bedeutendsten Konkurrenzfirmen, die Firma Zen- 
ker &            ¾ 
 
Walter und die Firma Gebrüder Klein, haben in den letzten Monaten ge- 
rade in meinem Verkaufsbezirk besonders intensiv geworben. Wie ich   5. Min. 
            160 S. 
 
von mehreren Kunden erfahren habe, waren insgesamt neun Außen- 
dienstmitarbeiter dieser Firmen im Verkaufsgebiet Sachsen tätig, um in 
erster Linie           ¼ 
 
die Fachhändler für Haushaltwaren aufzusuchen. Hinzu kommt, dass 
die Firma Gebrüder Klein die Herstellung von Schreibtischgarnituren und 
anderen Artikeln          ½ 
 
für das Büro aufgenommen hat. Diese Artikel werden zu sehr günstigen  
Einführungspreisen verkauft. Das hat natürlich dazu geführt, dass auch 
ein Teil unserer          ¾ 
 
Stammkundschaft diesmal bei der Konkurrenz bestellt hat. 2. Wegen un- 
seres Artikels Nummer 200 gab es bisher zahlreiche Beanstandungen. 
Sie wissen, dass          6. Min. 
            175 S. 
 
ich Sie schon mehrmals gebeten habe, diesen Artikel aus dem Verkaufs- 
programm zu nehmen und dafür verstärkt für den Artikel Nummer 400 
zu werben. Dies ist leider nicht        ¼ 
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geschehen. Allein in meinem Reisegebiet wurden in den letzten drei Mo- 
naten mehr als 50 Artikel Nummer 200 beanstandet. Sie können sich 
vorstellen, dass dies dem          ½ 
 
Ansehen unserer Erzeugnisse sehr geschadet hat. Die Kunden über- 
tragen ihre schlechten Erfahrungen mit dem Artikel Nummer 200 sehr 
oft auf unsere an-          ¾ 
 
deren Fabrikate, obwohl es dabei so gut wie gar nicht zu Reklama- 
tionen gekommen ist. 3. Unsere Prospekte und Preislisten müssten 
dringend modernisiert wer-        7. Min. 
            190 S. 
den. Auch hierüber habe ich Sie schon vor einiger Zeit informiert, zu- 
letzt bei der Besprechung mit Herrn Dr. Weinbach im vergangenen 
Monat. Haben Sie inzwischen veranlasst, dass sämtliche    ¼ 
 
Prospekte und Preislisten überprüft werden? Es ist wirklich wichtig, 
auch in diesem Punkt konkurrenzfähig zu bleiben. Mit diesem Brief 
erhalten Sie die Aufträge, die ich bei meinen Besuchen    ½ 
 
bekommen habe. Bitte sorgen Sie dafür, dass alle Bestellungen recht- 
zeitig und sorgfältig ausgeführt werden. Für den Artikel Nummer 200 
habe ich keine Aufträge entgegen-       ¾ 
 
genommen, weil ich weitere Reklamationen verhindern möchte. Auf  
einem besonderen Blatt habe ich vermerkt, welche Kunden Dekora- 
tionsmaterial wünschen. Mit freundlichen      8. Min. 
            205 S. 
Grüßen 
 
 
Beginn 4. Minute:  ...Preislisten und Prospekte Nr. 14 und 16 wir Ihnen ... 
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Deutsche Meisterschaften 2006 in Goslar 
 
PRAKTIKERKLASSE 2    steigend 160 – 300 Silben 
        Übertr.-Zeit   120 Min. 
 
Die unterstrichenen Wörter bitte vor der Ansage anschreiben. 
 
 
Zur Rolle der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in  
Zentralasien 
 
Meine Damen und Herren, erlauben Sie mir, dass ich mich zunächst 
einmal für die Einladung zu Ihrer diesjährigen Tagung sehr herzlich 
bedanke. Ich           ¼ 
 
freue mich ganz besonders darüber, dass Sie mir Gelegenheit geben, 
ausführlicher über die Rolle der Organisation für Sicherheit und   ½ 
 
Zusammenarbeit in Europa in Zentralasien zu sprechen. Seit Beginn 
der Aktivitäten der Organisation für Sicherheit und      ¾ 
 
Zusammenarbeit in Europa in Zentralasien im Jahre 1992 haben sich 
die politischen Verhältnisse in dieser       1. Min. 
            160 S. 
 
Region wesentlich verändert. Meine Damen und Herren, im Januar 1992 
wurden die zentralasiatischen Staaten nach längeren Dis-    ¼ 
 
kussionen als Teilnehmer bei der Konferenz für Sicherheit und Zusam- 
menarbeit in Europa zugelassen. Zuvor hatten die Staats- und Regierungs- 
chefs der Konferenz         ½ 
 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa entschieden, dass kein 
Nachfolgestaat der Sowjetunion ausgeschlossen werden sollte. Das 
wichtigste Argument für         ¾ 
 
diesen Beschluss war das kooperative Sicherheitsverständnis. Auch 
in den internationalen Beziehungen hatte sich seit Ende des Kalten 
Krieges die           2. Min. 
            180 S. 
 
Stellung der zentralasiatischen Staaten entscheidend verändert. In 
den kommenden Jahren entwickelten sich enge diplomatische Bezie- 
hungen zwischen der Konferenz für Sicherheit      ¼ 
 
und Zusammenarbeit in Europa und verschiedenen Nachfolgestaaten 
der Sowjetunion. Im Jahre 1995 wurde die Konferenz für Sicherheit 
und             ½ 
 
Zusammenarbeit in Europa in Organisation für Sicherheit und Zusam- 
menarbeit in Europa umbenannt. Seit 1999 ist die Organisation für   ¾ 
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Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in fünf Nachfolgestaaten der 
Sowjetunion mit eigenen Büros vertreten. Damit war die institutionelle 
Einbindung           3. Min. 
            200 S. 
 
Zentralasiens in die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa abgeschlossen. Es war das erklärte Ziel der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in       ¼ 
 
Europa, in den zentralasiatischen Mitgliedstaaten den Ausbruch von 
Gewalt zu verhindern und zur Sicherung des Friedens beizutragen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, wollte die Organisation     ½ 
 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa die Sicherheit in um- 
fassender und kooperativer Weise fördern. Im Einzelnen wurde dies 
in der Europäischen Sicherheitscharta auf dem     ¾ 
 
Istanbuler Gipfeltreffen im November 1999 vereinbart. Seit dem  
11. September 2001 hat sich die Organisation für Sicherheit und Zusam- 
menarbeit in Europa         4. Min. 
            220 S. 
 
grundlegend verändert. Ihre personelle und finanzielle Ausstattung wurde 
verbessert. Eine konzeptionelle Neuausrichtung wurde in Angriff genom- 
men. Hierdurch veränderten sich auch die Aufgaben     ¼ 
 
der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in Zen- 
tralasien. Ihr politischer Auftrag trat in den Hintergrund, und ihre entwick- 
lungspolitischen Aufgaben rückten zunehmend in den    ½ 
 
 
Vordergrund. Die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa wandelte sich von einer politischen zu einer entwicklungspoliti- 
schen Organisation. Dieser Wandel ging mit zunehmender    ¾ 
 
Kritik an der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
einher. Die Diskussion über ihre zukünftige Ausrichtung innerhalb der  
Teilnehmerstaaten hält bis heute an. Die zentral-     5. Min. 
            240 S. 
 
asiatischen Staaten hinterfragten kritisch die Rolle der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa, ihren konzeptionellen Ansatz 
und ihre Ausrichtung. Allen Diskussionen lag die Überlegung   ¼ 
 
zugrunde, inwieweit europäische Sicherheitsvorstellungen, die sich 
wesentlich an Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten 
orientieren, überhaupt auf Zentralasien anwendbar sind. Meine  Damen 
und Herren, in diesem         ½ 
 
Zusammenhang ist von entscheidender Bedeutung, dass Zentral- 
asien die einzige Region im Gebiet der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa ist, die wesentlich vom Islam, seinen 
Traditionen           ¾ 
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und seiner politischen Kultur bestimmt ist. Es ist diejenige Region inner- 
halb der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa, die 
kulturell am weitesten von Europa entfernt ist. Unabhängig    6. Min. 
            260 S. 
 
davon hat sich Zentralasien in den letzten Jahren zunehmend zu einer 
Nachbarregion Europas entwickelt. In dem Maße, wie sich Europa im 
Rahmen der geplanten Erweiterung der Europäischen Union und der 
NATO-Öffnung in östlicher         ¼ 
 
Richtung ausdehnt, rückt auch diese Region näher an Europa heran. 
Sie erhält eine strategisch wichtige Bedeutung in Bezug auf die Siche- 
rung neuer Außengrenzen. Darüber hinaus gilt es, den Handel mit Zen- 
tralasien zu intensivieren         ½ 
 
und die Energieversorgung für Europa zu gewährleisten. Die zentral- 
asiatischen Teilnehmerstaaten interessierten sich jedoch weniger für  
die genannten Zielsetzungen als für eine technisch-militärische Hilfe- 
leistung durch die          ¾ 
 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa. Sie äußer- 
ten den Wunsch nach intensiver Zusammenarbeit, insbesondere nach 
Unterstützung bei der Verstärkung von Grenzkontrollen und der Be- 
kämpfung von Terrorismus. Darüber hinaus sprachen    7. Min. 
            280 S. 
 
 
sie sich für eine Intensivierung der Aktivitäten der Organisation für Sicher- 
heit und Zusammenarbeit in Europa im wirtschaftlich-ökologischen Be- 
reich aus. Die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
verfügte im Jahre           ¼ 
 
2005 über einen Jahreshaushalt von etwa 170 Millionen Euro. Den größten 
Teil davon erhielten die Balkanstaaten. Spitzenreiter ist der Einsatz im 
Kosovo. Auch wenn sich die Mittelverteilung in den letzten Jahren zugun- 
sten Zentralasiens          ½ 
 
 
verändert hat, bleibt ein nicht unerhebliches Missverhältnis bestehen. 
Während an den Kosovo im Jahre 2005 etwa zwanzig Prozent des 
Gesamtbudgets ausgeschüttet wurden, erhielten die zentralasiatischen 
Staaten weniger als sieben Prozent. Es sind      ¾ 
 
jedoch nicht nur fehlende Mittel, die eine wirkungsvolle Arbeit der Orga- 
nisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in Zentralasien 
erschweren. Meine Damen und Herren, es fehlt in erster Linie an einer 
überzeugenden Konzeption.        8. Min. 
            300 S. 
 
Beginn der 4. Minute: ... Zentralasiens in die Organisation für Sicherheit und 
    Zusammenarbeit in Europa abgeschlossen. 
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Deutsche Meisterschaften 2006 in Goslar 
 
MEISTERKLASSE     steigend 250 – 475 Silben 
        Übertr.-Zeit   240 Min. 
 
Zur Rolle der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in  
Zentralasien 
 
Meine Damen und Herren, erlauben Sie mir, dass ich mich zunächst 
einmal für die Einladung zu Ihrer diesjährigen Tagung sehr herzlich 
bedanke. Ich freue mich ganz besonders darüber, dass Sie mir Gele- 
genheit geben, ausführlicher        ¼ 
 
über die Rolle der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa in Zentralasien zu sprechen. Seit Beginn der Aktivitäten der Or- 
ganisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in     ½ 
 
Europa in Zentralasien im Jahre 1992 haben sich die politischen Verhält- 
nisse in dieser Region wesentlich verändert. Meine Damen und Herren, 
im Januar 1992          ¾ 
 
wurden die zentralasiatischen Staaten nach längeren Diskussionen 
als Teilnehmer bei der Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa zugelassen. Zuvor hatten die Staats- und Regierungschefs 
der Konferenz          1. Min. 
            250 S. 
 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa entschieden, dass kein 
Nachfolgestaat der Sowjetunion ausgeschlossen werden sollte. Das 
wichtigste Argument für diesen Beschluss war das kooperative Sicher- 
heitsverständnis. Auch in den        ¼ 
 
internationalen Beziehungen hatte sich seit Ende des Kalten Krieges 
die Stellung der zentralasiatischen Staaten entscheidend verändert. In 
den kommenden Jahren entwickelten sich enge diplomatische Bezie- 
hungen zwischen der Konferenz        ½ 
 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und verschiedenen Nach- 
folgestaaten der Sowjetunion. Im Jahre 1995 wurde die Konferenz für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in Organisation für   ¾ 
 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umbenannt. Seit 1999 ist die 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in fünf Nach- 
folgestaaten der Sowjetunion mit eigenen Büros vertreten.    2. Min. 
            275 S. 
 
 
Damit war die institutionelle Einbindung Zentralasiens in die Organisation 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa abgeschlossen. Es war das 
erklärte Ziel der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa, 
in den            ¼ 
 



 2

 
zentralasiatischen Mitgliedstaaten den Ausbruch von Gewalt zu verhin- 
dern und zur Sicherung des Friedens beizutragen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, wollte die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit  
in Europa die Sicherheit in umfassender und      ½ 
 
kooperativer Weise fördern. Im Einzelnen wurde dies in der Europäi- 
schen Sicherheitscharta auf dem Istanbuler Gipfeltreffen im November 
1999 vereinbart. Seit dem 11. September 2001 hat sich die Organisation  ¾ 
 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa grundlegend verändert. Ihre 
personelle und finanzielle Ausstattung wurde verbessert. Eine konzeptio- 
nelle Neuausrichtung wurde in Angriff genommen. Hierdurch veränderten 
sich auch die Aufgaben der Organisation      3. Min. 
            300 S. 
 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in Zentralasien. Ihr poli- 
tischer Auftrag trat in den Hintergrund, und ihre entwicklungspolitischen 
Aufgaben rückten zunehmend in den Vordergrund. Die Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa wandelte     ¼ 
 
sich von einer politischen zu einer entwicklungspolitischen Organisation. 
Dieser Wandel ging mit zunehmender Kritik an der Organisation für Sicher- 
heit und Zusammenarbeit in Europa einher. Die Diskussion über ihre zu- 
künftige Ausrichtung innerhalb der       ½ 
 
Teilnehmerstaaten hält bis heute an. Die zentralasiatischen Staaten hin- 
terfragten kritisch die Rolle der Organisation für Sicherheit und Zusammen- 
arbeit in Europa, ihren konzeptionellen Ansatz und ihre Ausrichtung. Allen 
Diskussionen lag die Überlegung zugrunde,       ¾ 
 
inwieweit europäische Sicherheitsvorstellungen, die sich wesentlich an 
Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten orientieren, über- 
haupt auf Zentralasien anwendbar sind. Meine Damen und Herren, in 
diesem Zusammenhang ist von entscheidender Bedeutung, dass Zentral- 
asien            4. Min. 
            325 S. 
 
die einzige Region im Gebiet der Organisation für Sicherheit und Zu- 
sammenarbeit in Europa ist, die wesentlich vom Islam, seinen Traditionen 
und seiner politischen Kultur bestimmt ist. Es ist diejenige Region inner- 
halb der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit    ¼ 
 
in Europa, die kulturell am weitesten von Europa entfernt ist. Unabhängig  
davon hat sich Zentralasien in den letzten Jahren zunehmend zu einer 
Nachbarregion Europas entwickelt. In dem Maße, wie sich Europa im Rah- 
men der geplanten Erweiterung der Europäischen Union und der NATO-  ½ 
 
Öffnung in östlicher Richtung ausdehnt, rückt auch diese Region näher 
an Europa heran. Sie erhält eine strategisch wichtige Bedeutung in Bezug 
auf die Sicherung neuer Außengrenzen. Darüber hinaus gilt es, den Han- 
del mit Zentralasien zu intensivieren und die Energieversorgung für  
Europa           ¾ 
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zu gewährleisten. Die zentralasiatischen Teilnehmerstaaten inter- 
essierten sich jedoch weniger für die genannten Zielsetzungen als für 
eine technisch-militärische Hilfeleistung durch die Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa. Sie äußerten den Wunsch 
nach intensiver Zusammenarbeit,       5. Min. 
            350 S. 
 

insbesondere nach Unterstützung bei der Verstärkung von Grenzkon- 
trollen und der Bekämpfung von Terrorismus. Darüber hinaus sprachen 
sie sich für eine Intensivierung der Aktivitäten der Organisation für Sicher- 
heit und Zusammenarbeit in Europa im wirtschaftlich-ökologischen Be- 
reich aus. Die Organisation        ¼ 
 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa verfügte im Jahre 2005 über 
einen Jahreshaushalt von etwa 170 Millionen Euro. Den größten Teil davon 
erhielten die Balkanstaaten. Spitzenreiter ist der Einsatz im Kosovo. Auch 
wenn sich die Mittelverteilung in den letzten Jahren zugunsten   ½ 
 
Zentralasiens verändert hat, bleibt ein nicht unerhebliches Missverhältnis 
bestehen. Während an den Kosovo im Jahre 2005 etwa zwanzig Prozent  
des Gesamtbudgets ausgeschüttet wurden, erhielten die zentralasiatischen 
Staaten weniger als sieben Prozent. Es sind jedoch nicht nur fehlende 
Mittel, die eine wirkungsvolle        ¾ 
 
Arbeit der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in 
Zentralasien erschweren. Es fehlt in erster Linie an einer überzeugenden 
Konzeption. Die Probleme, denen sich die Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa in Zentralasien gegenübersieht, sind jedoch 
nicht            6. Min. 
            375 S. 
nur das Ergebnis mangelnder Konzepte innerhalb der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa, sondern zum Teil auch Produkt 
der Politik der Teilnehmerstaaten der Organisation für Sicherheit und Zu- 
sammenarbeit in Europa gegenüber den zentralasiatischen Staaten. Seit 
den Ereignissen in einigen Nachfolge-       ¼ 
 
staaten der Sowjetunion im Mai 2005 hat sich die Kritik an den Menschen- 
rechtsverletzungen verstärkt. In diesem Zusammenhang wurden For- 
derungen laut, solche Mitgliedstaaten vorübergehend aus der Organisation  
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa auszuschließen oder andere 
Sanktionen anzuwenden. Derartige Forderungen     ½ 
 
sind nicht neu. Bereits Ende 2000 wurden innerhalb der Organisation 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa entsprechende Diskussionen 
über solche Zwangsmaßnahmen geführt. Im Mittelpunkt stand die Frage, 
inwieweit ein Engagement in Zentralasien sinnvoll sei. Ausgelöst wurde 
die Diskussion zunächst einmal durch eine      ¾ 
 
Resolution des amerikanischen Kongresses. Im Hinblick auf die allgemeine 
Situation in Zentralasien erklärte der Kongress, dass er tief besorgt sei über  
die Tendenz der zentralasiatischen Führer, unbegrenzt an der Macht zu 
bleiben und hierfür Verfassungen und Wahlen zu manipulieren. Aus diesem 
Grunde forderte der amerikanische       7. Min. 
            400 S. 
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Kongress die zentralasiatischen Führer auf, unabhängige Medien zuzu- 
lassen und ihnen eine Ausübung ihres Berufes ohne Einschränkung zu 
ermöglichen. Dieser Kritik folgte eine Diskussion über den Sinn des 
Engagements der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa in Zentralasien. Hierbei wurde deutlich, dass die    ¼ 
 
Organisation aufgrund beschränkter Sanktionsmöglichkeiten nur eine 
begrenzte Durchsetzungskraft besitzt. Gleichzeitig wurde aber auch deut- 
lich, dass die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
in Zentralasien durchaus ein Forum zur Bearbeitung von Konflikten bilden 
kann, das nicht von einer anderen Institution ersetzt werden könnte. Unter ½ 
 
diesen Umständen entschied sich der amerikanische Kongress für eine 
Fortsetzung ihres Engagements. Kritik an der Organisation für Sicher- 
heit und Zusammenarbeit in Europa wurde nicht nur von den Staaten ge- 
äußert, die besorgt über die innenpolitischen Entwicklungen in den zen- 
tralasiatischen Staaten waren, sondern auch von den zentralasiatischen 
Staaten           ¾ 
 
selbst. Im Zentrum dieser Kritik standen die Beurteilung der Parlaments- 
wahlen durch die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Eu- 
ropa und deren Kritik an der allgemeinen Menschenrechtssituation. Im 
Jahre 2004 kritisierten die zentralasiatischen Staaten gemeinsam mit 
Russland in ihrer so genannten „Moskauer Erklärung“ offen die   8. Min. 
            425 S. 
 
 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa. Sie forderten, 
die Arbeit der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
neu auszurichten. Aus der „Moskauer Erklärung“ war zu erkennen, dass 
die zentralasiatischen Staaten eine deutliche Stärkung der Aktivitäten im 
politisch-militärischen Bereich wünschten. In diesem Zusammenhang  
dachte man in          ¼ 
 
erster Linie an die Bekämpfung des internationalen Terrorismus und die 
Weiterentwicklung der wirtschaftlich-ökologischen Dimension. Aber auch 
die menschliche Dimension sollte neue Schwerpunktsetzungen in den 
Bereichen Freizügigkeit und Bildungsrechte erhalten. Meine Damen und 
Herren, bereits die Istanbuler Charta zur europäischen Sicherheit weist 
in Richtung eines neuen         ½ 
 
Sicherheitskonzepts. Dieser Weg wurde als Strategie der Organisation 
für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa im Umgang mit der Bedro- 
hung von Stabilität und Sicherheit im 21. Jahrhundert auf der Tagung 
der Staats- und Regierungschefs in Maastricht im Dezember 2003  
konsequent weiter beschritten. Die Meinungsverschiedenheiten, vor 
allem zwischen den Vereinigten Staaten von       ¾ 
 
 
 
 



 5

 
 
Amerika und Russland, in Bezug auf die Hauptaufgabe der Organisa- 
tion für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa wurden im Großen 
und Ganzen beigelegt. Als Ergebnis der Konferenz von Maastricht ist 
festzuhalten: Erstens. Die Organisation für Sicherheit und Zusammen- 
arbeit in Europa wird vor allem in den Bereichen gestärkt, in denen sie 
ergänzend die NATO unterstützen kann.      9. Min. 
            450 S. 
 
Das betrifft sowohl den politischen als auch den wirtschaftlichen Be- 
reich. Zweitens. Es wurde festgestellt, dass Menschenrechte und 
deren Einhaltung nicht nur innere Angelegenheit der einzelnen Staa- 
ten sind, sondern dass sie darüber hinaus eine Angelegenheit aller  
Staaten darstellen. Die Staats- und Regierungschefs machten aber  
auch deutlich, dass weitere Reformanstrengungen unbedingt not- 
wendig waren, um die bestehenden Meinungsverschiedenheiten   ¼ 
 
über die Reform der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa beizulegen. Dieser Prozess wurde beschleunigt durch die 
Blockade des Budgets der Organisation für Sicherheit und Zusammen- 
arbeit in Europa für das Jahr 2005 durch die russische Delegation. Da- 
raufhin wurde in Form von Empfehlungen eine verstärkte Kooperation 
innerhalb der Staaten der         ½ 
 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa beschlos- 
sen. Zusammenfassend betrachtet stellt dieser Beschluss einen Kom- 
promiss dar, dessen Erfolg daran gemessen wird, inwieweit die Organi- 
sation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa fähig ist, die Empfeh- 
lungen umzusetzen. In jedem Fall wird hierdurch die Rolle der einzelnen 
Staaten erheblich gestärkt. Damit wäre es selbstverständlich den   ¾ 
 
Regierungen möglich, die Aktivitäten der Organisation für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa intensiver zu kontrollieren. Das verstärkte 
Interesse an Stabilität in Zentralasien hat bis heute nicht zu entscheidenden 
Fortschritten in der europäischen Politik für die zentralasiatischen Staaten 
geführt. Bisher haben die europäischen Staaten jedoch keine Reformen 
vorgenommen.          10. Min. 
            475 S. 
 
 
Beginn der 4. Minute: ... für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa in     

Zentralasien. Ihr ... 


